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Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Nun ist mir aber doch etwas von ihr geblieben und
Sie werden sehen meine kleine Hilda daß ich mit meinen
besten Kräften der Tochter jener theuren Dahingeschiedenen
beistehen werde

Daher scheinen Sie für Florentine auch stets keine
besondere Sympathie gehabt zu haben, sagte Hilda tief
bewegt durch die ihr soeben gemachten Mittheilungen

Nein nein Sie konnte mir eigentlich gar nicht als
die Tochter der Ethel erscheinen Etwas Gewisses in
Florentinens Erscheinung in ihren Worten und Hand
lungen hat mich stets zurückgestoßen obgleich ich fort
während bemüht war mich für sie als für die Tochter
der Lady Ethel zu interessiren Ich hatte aber keine
Veranlassung Aylesford s Aussagen zu bezweifeln und
glaubte nun daß Florentine nicht nach ihrer Mutter
sondern nach den Familiengliedern väterlicherseits ähneln
müßte

Wie deutlich sehe ich nun aber daß jede Linie Ihrer
Gesichtszüge diejenige der guten Ethel ist Auch waren
die sämmtlichen Lorns dunkel und schön

Dann gleiche ich jenen nicht Florentine sagte immer
ich wäre schwarz und garstig, entgegnete Hilda

Sie hat s aber selber nie geglaubt bemerkte der
Baron lächelnd Sie war kein unparteiischer Richter
Sie erscheinen mir tausendfach liebenswürdiger als Flo
rentine und was Ihre Aeußerlichkeiten betrifft so ver
mißt man in Ihnen nur verzeihen Sie mir meine
liebe Hilda Etwas was man sich nur durch den Be
such einer tüchtigen Schule und Umgang mit Leuten
Ihres Standes aneignen kann und das bei den armen
Gebirgsbewohnern nnter denen Sie erzogen worden sind
keine Stätte gefunden hat Können Sie nun wohl wissen
was ich mit Ihnen nach unserer Ankunft in Richmond
thun möchte

Nein mein Herr, antwortete sie verwundert
Ich werde Zie in eines der besten Mädchenpensionate

dieser Stadt unterbringen und Sie dort als meine Pflege
tvchter unterhalten Da Ihr Vater d h Herr Ayles
ford Sie lediglich in seinem Interesse noch lange suchen
wird so halte ich es für nothwendig daß Sie unter einem
anderen Namen hier aufgenommen werden und diesen werde
ich Ihnen geben Ich werde für Sie ein Kammermäd
chen miethen und Sie mit allem Nothwendigen versehen
Dies Alles wird meine Pflicht sein welche ich mir in
dem auszufertigenden Kontrakt als Pflegevater gesetzlich
übernehmen werde Ihre Pflicht dagegen wird es nun
sein tüchtig zu studiren hierzu jede Stunde gewissenhaft
zu benutzen um alsdann auch gehörig vorbereitet viel
seitig gebildet als die Großtochter eines Grafen von De
von würdig und angemessen wie es erforderlich ist auf
treten zn können

Ach das kann nie sein, sagte sie in trübseliger Stim
mung Wie soll es mir Wohl gelingen einen Beweis
für meine Abkunft zu führen

Die Beweise für Ihre Abkunft zu führen wird meine

Kleine Mittheilungen
Im Jahre 1408 gab die Pariser Universität einen entsetz

lichen Beiveis von Eifersucht auf ihre Gerichtsbarkeit
Der Prevot Oberrichter von Paris hatte zwei Studenten
wegen einer Mordthat aufhängen lassen Die beiden jungen
Männer waren über einen Dritten hergefallen und ihr Opfer
verblutete unter vielen Messerstichen Die Universität verfolgte
den Prevot mit solcher Erbitterung daß er endlich verurtheilt
wurde die beiden Mörder eigenhändig vom Galgen loszu
kniipfen sie auf den Mund zu küssen und dann vor ihnen her
bis zur Kirche zu reiten in der sie begraben wurden

Dem Engländer I C Robinson ist jüngst durch ein be
sonderes Jrade des Sultans der Besuch der Kaiserlichen Schatz
kammern m Konstantinopel gestattet worden Robinson ver
öffentlicht nun in der Times eine Schilderung der Schätze
der Sultane Von einem Adjutanten des Kaisers geleitet be
trat Robinson das alte Serail wo die Schätze verwahrt werden
Es ist eine Flucht von großen schlecht beleuchteten Sälen an
deren Wänden in halber Höhe eine Balustrade umläuft Im
ersten Saale steht ein großer Thronsessel aus geschmiedetem
Golde mit Tausenden von Rubinen Smaragden und Perlen
in Mosaik inkrustirt Dieser Thron wurde wie eine Inschrift
am demselben besagt im Jahre 1514 von dem Sultan Selim
dem persischen Schah Ismail abgenommen Doch wird ein so
hohes Alter dieses Thrones von Vielen bezweifelt Interessanter
ist ein zweiter Thron der im nämlichen Saale an der Galerie
steht und ein kostbares Ueberbleibsel türkischer Kunst im sechs
zehnten Jahrhundert bildet Er hat die Form der Predigt
stühle in den Moscheen Die Sultane saßen in der Mitte mit
gekreuzten Beinen Vier Säulchen an den vier Ecken tragen
eine Kuppel auf deren Spitze ein kostbarer riesiger Edelstein
sitzt Der ganze Ban ist von Eben und Sandelholz mit
Perlmutter und Schildpatt Gold und Silber inkrustirt Sämmt
liche Flächen sind mit einem Dessin von phantastischem Pflan
zenwerk in Perlmutter verziert der Kelch einer jeden Blume
wird von Rubinen Smaragden Opalen uud Perlen gebildet
Prächtige Rüstungen füllen alle drei Säle Man sieht das
Damascener Panzerhemd das Sultan Murad IV im Jahre
1638 bei der Einnahme von Bagdad trug Daneben liegt der
Säbel des nämlichen Sultans Scheide und Griff sind mit
plattgeschliffenen Diamanten in Schachbrettform besetzt ein
Motiv das sehr häufig wiederkehrt Die kostbaren Werthge
genstände sind in Glasschreinen verwahrt deren Hintergrund
mit prächtigen Sammet Schabraken behängt ist Eine dieser
Decken ist buchstäblich bedeckt mit erbsengroßen Perlen Be
merkenswerth sind ein Helm aus massivem Golde in der Form
des Kegels zwei Steigbügel aus massivem Golde von präch
tiger Zeichnung eine Unzahl von Säbeln und Dolchen mit
goldenen Klingen und edelsteinbesetzten Griffen All dies liegt
in absoluter Unordnung da vermengt mit werthlosen Objekten
wie Uhren Musikdosen modernen Porzellanvasen c Antiken
von europäischem Ursprung fehlen fast ganz An den Wänden
stehen ringsumher große Becher gefüllt mit Gemmen und ge

Sache sein, entgegnete er stolz Es wird vielleicht
schwer sein ich räume es Ihnen ein aber nehmen
Sie die Ueberzeugung hin ich werde keine Mühe scheuen
und nicht eher ruhen als bis die Aufgabe welche ich mir
felber gestellt habe gelöst ist Sie werden es bald er
fahren daß jener Bösewicht indirekt gezwungen werden
wird den von ihm versuchten Betrug als solchen anzu
erkennen und Sie als die Tochter der Lady Ethel zu
erklären

Die Freudigkeit mit welcher der Baron sprach war
größer als er sie in sich fühlte er war sich der Mühen
die die Aufdeckung der jedenfalls tief durchdachten Pläne
Aylesford s kosten würden sehr wohl bewußt Er that
indeß für sich selbst das heilige Gelübde für die Reha
bilitirung der Tochter seiner einstigen Geliebten die besten
Kräfte und Mittel einzusetzen

Wodurch soll ich Ihnen nun Herr Baron für alle
Ihre Freundlichkeit und Güte wohl danken fragte sie
während ihr die hellen Thränen aus den schönen dunklen
Augen perlten

Dadurch daß Sie mir die Liebe einer Tochter schen
ken Ich bin alt genug Ihr Vater sein zu können und
wenn auch Ihre Mutter ihre Treue gegen mich gebrochen
hat so können Sie dennoch meine Tochter sein Ich ver
spreche Ihnen meine Pflichten als Vater so lange ge
wissenhaft zu erfüllen bis sich Ihr rechter Vater findet

Und in der That war Baron Hale von jetzt ab ihr
treuer Vater kein rechter Vater hätte seinem Kinde grö
ßere Liebe entgegenbringen können als die Liebe mit wel
cher der Baron sich dieses fremden Kindes annahm

Sie erreichten bald Richmond und das Telegramm von
der Station Zu den weißen Schwefelquellen wurde
Hale beim Aussteigen überreicht Er beantwortete dasselbe
sofort mit der reinen Wahrheit und doch doppelsinnigen
Erklärung die dem geneigten Leser bereits bekannt ist
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Es war in ganz Alt England kein lieblicheres Heim
als Locksley Hall wo der Graf von Devon feine Som
mer Saisons zuzubringen Pflegte Er war bereits ein
alter Mann von Natur ernst und kalt den eitlen Ver
gnügungen der Welt hatte er längst entsagt Sein größ
tes Wohlbehagen fand er auf diesem Landsitz und war
hier immer für weitere Anlagen und Verschönerungen
desselben eifrig thätig Locksley Hak bestand aus einem
prächtigen Schlosse dessen Mauern durch ihr hohes Alter
vollständig ergraut waren Durch viele Thürme und
Thürmchen Vorhallen und Balkons war das alte Bau
denkmal würdig geziert in den innern stattlichen Räumen
sah man zwar alterthümliche aber prächtige und kostbare
Möbel Vor der Frontseite auf einer großartigen
Terraffe befand sich ein schöner Platz mit den reizendsten
Blumenbeeten hinter dem Schlosse war ein großer Park
mit hohen alten Bäumen und sorgfältig gepflegten Rasen
plätzen An diesen Komplex schloß sich eine kleine Wild
niß wo Damhirsche und Rehe furchtlos und friedlich zu
sammen grasten Innerhalb des Parkes befanden sich
noch kleinere Gärten in welchen die Gartenbaukunst sich
ganz besonders herrlich entfaltete Verschiedenen Spring
brunnen aus Marmor entströmte das klarste Wasser
welches bei Hellem Sonnenschein in den sämmtlichen
Regenbogenfarben herabfiel Im Hintergrunde glänzte

münztem Gold und Silber Diese Münzen sind zumeist
modern die Gemmen sind ohne Werth es scheint daß im
Laufe der Zeiten der werthvolle Inhalt dieser Vasen mit ge
wöhnlichen Münzen vertauscht wurde Interessant ist die
Sammlung der Sultansgewänder von Mohammed II 1453
bis Mahmud 1 1839 Gewänder die über kopflose Glieder
puppen gezogen sind Es ist indessen die Echtheit dieser Ge
wänder mehr als zweifelhaft Sehr werthvoll sind jedenfalls
die Waffen welche an diesen Kostümen hängen und besonders
reich der Juwelenschmuck an den Turbans

llleber eine Modethorheit der auch in Berlin in
hohem Maße gehuldigt wird spottet Paul von Schöuthan in
einem an die Hamburger Nachrichten gerichteten Berliner
Brief Er schreibt Der Geschmack unserer Tm e liebäugelt
mit entschwundenen Zeiten Das Aelteste ist das Neueste Vor
einiger Zeit hat ein industriöser Kopf ausgegrabene Bücher
auf den Markt gebracht mit zerschlissenem über und über
beschmutztem groben Leinwand Einband verrosteten Eisen
beschlägen und gebräunten Blättern wahre Buchmumien die
durch eine sehr geschickte Behandlung den Schein eines tausend
jährigen Alters erhielten Wer die Reinheit liebt empfindet
ordentlich einen Abscheu vor der Berührung mit diesen ver
schimmelten Schmökern aber der Versuch muß sich gelohnt
haben Das Büttenpapier hat alle Luxuspapiere verdrängt
es werden nicht nur Speisekarten darauf gedruckt sondern auch
zarte Gedichte und grausame Buchdramen Selbst die Visiten
karten welche einst gar nicht nett und glatt genug sein konnten
haben sich von der Mode übertölpeln lassen und daß man nur
noch auf rauhen Blättern mit dünnem ungleich ausgemaltem
Rande schreibt ist selbstverständlich Vermodertes Brief
Papier heißt eine dieser neuesten Erfindungen Das Papier
war durch einen hellen Kaffee Absud oder durch Thee ge
zogen In einer Papierhandlung zeigte man mir Briefpapier
und Couverts mit angebrannten Rändern die Kanten des
Papiers waren versengt und dort lernte ich auch das von
Mäusen angefressene Briefpapier kennen das mir als besonders
beliebt empfohlen wurde Wo soll diese Briefpapier Thorheit
hinführen Man schreibt heute auf hochrothem Papier bei
dessen Anblick es einem vor den Augen flimmert auf künstlich
hergestellten Fetzen man gebraucht drei fünf und achteckige
Couverts die an der unauffindbarsten Stelle zu öffnen sind
Das Monogramm ist abgethan auch die altdeutschen Sprüche
die gewöhnlich zu dem Inhalt des Briefes absolut nicht paßten
haben ihre Beliebtheit verloren und Operetten Papiere sind
an ihre Stelle getreten Diese Idee verdanken wir den Wie
nern und kaum war der Zigeuner Baron im Theater an der
Wien aufgeführt als auch schon Briefpapiere auftauchten
welche in der Ecke mit Hauptfiguren aus der neuen Strauß
schen Operette geschmückt sind Aber auch das ist nur die
Variation einer alten Idee man wird noch Noch nicht da
gewesenes finden müssen Man wird Briefpapiere herstellen
die genau so aussehen als wäre Käse oder Wurst eingewickelt
gewesen Je toller desto besser

wie Silber ein kleiner See auf dessen ruhiger Oberfläche
die schönsten Wasserlilien sich entfalteten

Hier in diesem Heim brachte der alte Graf wohl die
meiste Zeit seines Lebens zu Seine Kousine eine Frau
Courtenaye die Wittwe eines berühmten Generals wohnte
in demselben Schlosse Ihr Sohn Cecil Courtenaye lebte
in London weilte aber auch längere Zeiten in Locks
ley Hall

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

Vollständiger Quellenangabe gestattet
Der II kommunale Wahlbezirks Vereinj

hielt gestern Abend im Hotel zum Deutschen Haus eine
außerordentliche Versammlung ab die sich we en der Be
sprechung einer höchst wichtigen Angelegenheit nämlich der
des Königsstraßenkanals nothwendig machte Der Vereins
vorsitzende Herr Bankdirektor Kösewitz machte zunächst
Mittheilung von den Verhandlungen der letzten Versamm
lung in derselben Angelegenheit und hob die Nothwendig
keit der Beseitigung der durch den betreffenden Kanal ent
stehenden Uebelstände hervor Der Königsstraßmkanal ist
einer der ältesten in unserer Stadt und ist so schlecht an
gelegt daß er zu Reparaturen schon oft Veranlassung
gegeben hat Er ist nicht geradlinig hat eine flache
Sohle enthält viele Ecken und ist streckenweise gar nicht
befahrbar fo daß eine gründliche Reinigung gar nicht
vorgenommen werden kann Würden in den Kanal nur
kalte Abflußwässer geführt so möchte es noch angehen
so aber läßt die Zucker Raffinerie laut eines früher ge
troffenen Abkommens für welches 6000 Thalir an die
Stadtkasse gezahlt worden sind ihre heißen Abflußwässer
in den Kanal leiten wodurch eine schnellere Zersetzung
des Schlammes und sonstigen Abganges herbeigeführt
wird und diese erzeugt das Aufsteigen der gesundheits
schädlichen Dünste an die Oberfläche Als seiner Zeit die
Herren Stadtrath Helm und Kaufmann Weinack eine
Eingabe an die Polizei Verwaltung richteten in welcher
gebeten wurde eine fchärfere Kontrole über die Abfluß
wässer der Raffinerie der Ernst fchen Spritfabrik und der
Fabrik von Haring k Ehrenberg zu führen welchem
Gesuche auch wohl entsprochen worden ist leinn kte
man von Ausdünstungen aus dem Kanal so gut wie gar
nichts Wahrscheinlich hat die Schärfe der Kontrole
fpäter nachgelassen und die Bewohner des KönigsviertelS
werden nach wie vor durch die dem Kanal entströ
menden Dünste belästigt Der Bruckdorf Nicilebener Berg
bau Verein erbot sich unlängst seine reinen kalten Gruben
wässer in den Königsstraßenkanal leiten zu lassen die
wohl geeignet wären ein Aufsteigen von Dünsten zu ver
meiden Die Stadtverordneten Versammlung lehnte aber
dies Gesuch ab da man befürchtete der Kanal könne
durch die mitgeführten Kohlenmafsen noch mehr ver
schlcmmt werden Ferner wurde bemerkt daß auch wohl
die ungenügende Anlage der Senkgruben und der Klosets
an der Kalamität mit Schuld sein möchten wie viele
Grundstücke mögen ohne vorher die polizeilich vorge
schriebene Klärung dieser Abflußwässer vorgenommen zu
haben den Inhalt ihrer Abort Anlagen direkt in den
Kanal führen Es ist ein offenes Geheimniß daß viele
Grundstücke in der Stadt auf diese Art und Weise sich
des Inhalts ihrer Gruben entledigen und wäre fchon
darum eine durchgreifende Untersuchung derselben polizei
licherseits geboten Bemerkt wurde weiter daß man
seit einigen Jahren die Abfuhr des Inhalts der Abort
Anlage eines großen Grundstücks in der Königsstraße
nicht wahrgenommen habe und darum ist wohl anzu
nehmen daß derselbe in den betreffenden Kanal abfließt
Aerztlicherseits ist wiederholt darauf aufmerksam gemacht
worden daß die Ausdünstung des erwähnten Kanals den
Keim zu so mancher Krankheit bildet uud schon aus
diesem Grunde eine gründliche Umgestaltung erfahren müsse
Der in der Verfammlung ausgesprochenen Ansicht man
möge die Wässer der drei oben genannten Etablissements
in den großen zeitgemäßen Lindenstraßenkanal führen und
in demselben ableiten wurde von verschiedenen Seiten ent
gegen getreten und betont daß man dem südlichen
Stadttheile wohl nicht znmuthen könne sich etwas
derartiges gefallen zu laffen im Uebrigen liegt dieser
Kanal auch viel höher als der Königsstraßenkanal es
würde daher aus diesem Grunde schon die Zuführung
nicht gut möglich sein Ein als Gast anwesender Bau
verständiger findet den Grund der sich allgemein sühlbar
machenden Kalamität nicht in dem Königsstraßenkanal
sondern in dem sich anschließenden Promenaden und
Moritzzwingerkanal welch letzterer so große Schäden zeigt
daß hier vor allen Dingen Wandel geschaffen werden muß
Dieser Kanal ist anfangs der fünfziger Jahre von den
Steinen der niedergelegten alten Stadtmauer gebaut und
so eng angelegt daß derselbe nicht im Stande ist bei
einem halbwegs starken Gewitterregen alle die Wässer zu
schlucken und abzuführen Die Folge davon ist daß die
Wässer sich einen Ausweg auf die Straße suchen und den
Adjacenten in die Keller dringen hier alles verschlemmend
Die hin und wieder ausgeführten Reparaturarbeiten haben
der Stadt nur Geld gekostet Abhülfe des Uebelstandes
haben sie nicht gebracht Die Steigung des gesummten
Kanals von der Merseburgerstraße an bis zu seinem
Ende an der Moritzbrücke beträgt ca 35 Mtr Der da
durch erzeugte Druck ist ein kolossaler und so ist es denn
auch nicht zu verwundern daß die Ausdünstungen durch
den Luftzug wieder in den Kanal zurückgedrängt werden
und sich am oberen Theile desselben also in der Königs
straße einen Ausweg an die Oeffentlichkeit suchen Nur



die Neuanlage des gesammten Kanals kann etwas nützen
kann für ein Theater eine Million daran gewendet werden
so kann auch eine solche den Gesundheitszustand in unse
rer Stadt hebende Anlage errichtet werden Die Ver
sammlung nahm schließlich folgende eingebrachte Resolution
einstimmig an

Der II kommunale Wahlbezirksverein beschließt
In Erwägung daß der jetzige Zustand des KönigS

und Moritzzwingerkanals eine Gefahr für die Gesund
heit der Anwohner ist das ergebenste Ersuchen an den
Wohllöblichen Magistrat zu richten die baulich schlechte
Beschaffenheit des Kanals der Königsstraße und des
Moritzzwingers bis zum Ende einer genauen Unter
suchung zu unterwerfen nach Möglichkeit in dem dies
jährigen Etat die Mittel zur streckenweisen Erneuerung
einzustellen und sein Augenmerk darauf zu richten daß
die Abflüsse der Fabriken im Speziellen die der Zucker
raffinerie und verwandter Anlagen im geklärten und
kalten Zustande diesen Kanälen zugeführt werden

j Jm städtischen Museums wird neben den vor
acht Tagen ausgestellten Photographien aus Italien und
Spanien neu ausgestellt sein ein japanischer Wandschirm
mit Goldstickerei verkäuflich serner einige Photogra
phien nach dem prachtvollen Coneertslügel welcher
den königlichen Hoheiten dem kronprinzlichen Ehepaare
zu deren silberner Hochzeitsfeier zum Geschenk gemacht
worden war und ein Paar Broncemedaillen geprägt auf
die Bildhauer Canova und Thorwaldfen welche dem Mu
seum als Geschenk überwiesen worden sind

Der Etat der Gvttesacker Verwaltung für
1886/87 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 171,000
Mark Die Einnahme setzt sich aus folgenden Posten zu
sammen Zinsen von Aktivis 2202 M 56 Pf vom
Grundeigenthum 1678 M 20 Pf Beiträge von Grab
bogenbesitzern zur Instandhaltung der Umfassungsmauern
41 M 33 Pf für Verleihung von Erbbegräbnissen c
12 550 M Begräbniß und Leichenhaus Gebühren 14 481
M Insgemein 46 M 91 Pf Zuschuß aus Kämmerei
mitteln zur Deckung der Kosten für Anlegung des Süd
friedhofes letzte Rate 140000 Mk Die Ausgabe da
gegen aus den folgenden für Instandhaltung der Grund
stücke der Begräbnißstätten der Wege nnd der Utensi
lien c 3850 M Abgaben 1767M Verwaltungskosten
16142 M Zinsen von Passivis 9000 M Insgemein
241 M für auf dem Südfriedhofe auszuführende Bau
ten 140 000 M

Handwerker Meister Verein In der gestern
Abend unter Vorsitz des Herrn Tischlermeister Menzel
in Cafö David stattgehabten Vorstandsversammlung
wurde die Vertheilung der Vorstandsämter von verschie
denen Vereinskassen und Instituten vorgenommen Da
die letzte Vorstandswahl einmüthige Wiederwahl der aus
scheidenden Vorstandsmitglieder ergab so blieben die In
haber größtenteils mit ihren Posten betraut Nur an
Stelle des verstorbenen Herrn Raake wurde Herr Küui
ger in den Vergnügungsvorstand gewählt Die nächste
Generalversammlung findet Freitag den 29 Januar statt
dieselbe wird sich zunächst mit der Kassenrevision und
weiteren geschäftlichen Angelegenheiten beschäftigen

Ortsverband deutscher Gewerkvereine j In
de r am 21 d Mts abgehaltenen Ausschußsitzung des
hiesigen Ortsverbandes deutscher Gewerkvereine wurden
für 1886 die Herren Lehmann Vorsitzender Schoeb
ner Kassirer Herbst Schriftführer Erdmann in
Giebichenftein Kontroleur in den Vorstand gewählt
Außerdem wurde die Mittheilung gemacht daß der dies
jährige Verbandstag der deutschen Gewerkvereine in
Halle a/S im Monat Juni abgehalten werde In die
ser Angelegenheit soll sich in der nächsten Ortsverbands
Versammlung ein Lokalkomitee bilden

Krankenkasse Der Vorstand der Ortskranken
und Sterbekasse der Bäckergesellen und Lehrlinge hielt
gestern Nachmittag aus der Bäckerherberge in Moritz s
Restaur eine Versammlungßab und erledigte mehrere ein
gegangene Anträge auf Zahlung von Krankengeldern Die
Kassenrevisoren konnten einen erfreulichen Bestand der
Kasse 400 Mark konstatiren Bezüglich der eingeführten
Ordnungsstrafen wurde festgesetzt dieselben von 1 auf
5 Mark zu erhöhen da die An und Abmeldungen zur
Kasse sehr unpünktlich geschehen Sodann wurde die
Tagesordnung zu der statutarischen am Donnerstag den
4 Februar d I in Moritz s Restaurant stattfindenden
Generalversammlung festgesetzt 1 Rechnungslegung
Bericht der Revisionskommission uudDecharge Ertheilung
2 Angelegenheit des Kassenarztes und Geschäftliches

sVictoria Theater Da von der rührigen
Direktion die Aufführung einer hier noch nicht gegebenen
Operette vorbereitet wird ging gestern Abend die bekannte
Suppö sche Operette Fatinitza über die Bretter Die
Vorstellung war wie bei einer Wiederholung erwartet
werden durfte eine befriedigende Die Hauptrollen waren
in den Händen der Herren Poesdorf General Kantschn
koff Robert de Bruin Jzzet Pascha Karl Bank
Julian v Golz und der Damen Frau Schäfer Krufe
Fürstin Lydia und Fräulein Mollnar Fatinitza

Herr Poesdorf spielte den Kantschukoff ganz wacker
doch können wir wohl sagen daß er uns in andern
Rollen noch besser gefallen hat und erinnern wir nur an
feine originelle Darstellung des famosen Schweinefürsten
im Zigeunerbaron für welche Leistung das von ihm so
oft gebrauchte Wort aus ge zeich uet völlig
zutreffend ist Herr de Bruin stand als Jzzet Pascha
ebenfalls nicht ganz auf der Höhe seines sonstigen schau
spielerischen Könnens welches uns so oft namentlich
aber in den Glocken von Eorneville die aufrichtigste
Anerkennung abgenöthigt hat Herr Bank sang und
spielte den Journalisten Julian v Golz mit gutem Er

folge Frau Schäfer Krufe welche während der
wiederholten Aufführungen des Zigeunerbarons unbe
fchäftigt blieb und somit eine ganze Reihe von Tagen
der Erholung widmen konnte war gut bei Stimme be
sonders gefiel uns das von ihr im 2 Akte mit Fräulein
Mollnar gesungene Duett Die letztgenannte Dame
spielte mit gewohnter Frische und wenn wir hin und
wieder in der Stimme eine gewisse Abgespanntheit zu be
merken glaubten so darf dies bei dem tagtäglichen Auf
treten des Fräulein Mollnar nicht Wunder nehmen
im Gegentheil es ist erstaunlich wie viel die junge Dame
als Schauspielerin und Sängerin in der That leistet
Die Scenen waren zumeist hübsch ausgestattet die Harems
scenen verdienen nach dieser Seite hin besondere Er
wähnung

Wohlthätigkeit Dem Hrn Rektor Dr Wohl
rabe Hierselbst sind wie aus dem Jnseratentheile dieser
Nummer ersichtlich 100 Mark sür arme Waisenkin
der übermittelt worden Bei diesem erfreulichen Anlasse
unterbreitet der Herr Rektor wohlwollender Beachtung
daß unter den die Schule verlassenden Konfirmandinnen
sich eine ziemliche Anzahl solcher befindet deren persön
liche Verhältnisse es wünschenswerth erscheinen lassen daß
ihnen die unentgeltliche Aufnahme in die Dienstbotenanstalt

Martha Haus ermöglicht werde Auskunft über
dieser Wohlthat besonders würdige Konfirmandinnen er
theilt zu jeder Zeit gern Hr Rektor Dr Wohlrabe

Jm Hosjägerj finden morgen Sonntag um 4 U
Nachmittags u 8 Uhr Abends zwei große Künstler Vor
stellungen unter Mitwirkung verschiedener Künstler und
Künstlerinnen vom Leipziger Crystallpalast statt vergl
Inserat

sGruudstücksvcrkauf In nothwendiger Subha
station wurde heute Mittag auf dem hiesigen kgl Amts
gericht Abtheilung VII die dem von hier verzogenen
Bauunternehmer Vieluf gehörende Haus Grundstücke
Merseburgerstraße 12a und Lindenstraße 1d belegen ver
steigert Es hatten sich eine Anzahl Interessenten einge
funden von denen Herr Maler Robert Schweppe hier
mit 53 000 M begann mit 54 500 M der Bestbietende
blieb Das Urtheil über den Zuschlag wird am Montag
an derselben Gerichtsstelle verkündet werden

sDr Ule Aus Anlaß des Geburtstages des s Z
auf so tragische Weise um sLeben gekommenen Dr Otto
Ule legten gestern Mitglieder desHalle schenTurnvereins
und der freiwilligen Feuerwehr Kränze mit großen roth
weißen Schleifen auf dem Grabe des Heimgegangenen nieder

Die Faschingszeit bietet uns auch in diesem
Jahre eine größere Reihe sowohl öffentlicher wie privat
gesellschaftlicher Maskenbälle und Redouteu namentlich
übt die erstere Gattung einen ganz besonderen Reiz auf
die Narrenwelt aus Nachdem der Hofjäger vor einigen
Tagen den Reigen eröffnet hat folgen ihm in kurzen
Zwischenräumen auch die übrigen größeren Balllokale
Unter diesen wird das Neue Theater wieder die erste
Seile einnehmen der dort am kommenden Montag statt
findende Maskenball wird sich voraussichtlich zu einem
in jeder Beziehung konkurrenzfähigen gestalten Wie uns
die Ankündigungen hierzu verrathen hat es sich Frau
Opitz zur Aufgabe gestellt durch geeignete Engagements
eine Reihe der tollsten Maskenscherze darzubieten

sErbschast Eine unserer bekanntesten Bretzelträ
gerinnen F Sch welche lange Zeit in so bitterer Armuth
lebte daß ihre etwa zwölfjährige Tochter seit ca zehn
Jahren von der Stadt aus verpflegt werden mußte hat
eine Erbschaft gemacht welche sich auf 20 25000 Mk
belaufen dürste Der Erblasser ein Junggeselle und von
Haus aus studirter Arzt hat ein schuldenfreies bei Frei
burg belegenes Gut und außerdem 40 50000 Mark
baares Geld hinterlassen in welche Erbschaft sich sechs
Erben zn theilen haben Die F Sch ist eine Kousine
des Verstorbenen Daß es bei so vielem Glück der
F Sch nicht an Neidern fehlt und sie bei ihren Berufs
genofsinnen der Gegenstand lebhafter Erörterungen gewor
den ist dürfte kaum Wunder nehmen

sUnglücksfälle j Der StellmachergefelleHohenftein
z Z hier in Arbeit wurde gestern Vormittag von einem
so starken Blutergusse aus der Nase befallen daß alle
angewandten Mittel zur Stillung desselben sich als er
folglos erwiesen Man fand es deshalb gerathen den
selben nach der königl Klinik zu schicken wo seine Auf
nähme namentlich mit Rücksicht auf die durch den kolossalen
Blutverlust herbeigeführte Ermattung erfolgen mußte
Auf dem Theaterneubau verunglückte vorgestern der
Maurer Hoffmann aus Trotha indem er bei der Arbeit
durch Abrutschen der Leiter auf der er sich befand aus
etwa Stockhöhe herab stürzte er erlitt namentlich eine
Ausrenkung der Hand was eine längere Arbeitsunfähig
keit zur Folge haben kann

Molizeinachrichten Nachdem in letzter Zeit bei
dem Tischlermstr Schülbe Laudwehrstraße verschiedene
kleine Diebstähle verübt worden sind vermißte derselbe
gestern wiederum ein wollenes Hemd Der Verdacht fiel
auf eine im Hause wohnende Frau B und bei einer vor
genommenen Haussuchung wurde jenes Hemd und mehrere
Bettbretter die ebenfalls gestohlen waren vorgefunden
Heute Vormittag wurde ein junges Mädchen verhaftet
dessen Signalement mit demjenigen des Mädchens über
einstimmt welches in letzter Zeit in hiesiger Stadt ver
schiedene größere und kleinere Diebstähle vollführt hatte
Die Verhaftete ist nur theilweise geständig

Interims tadtthmter
GiroM Girofla

Zwei Geister haben sich an dem Libretto dieser komi
schen Oper gerieben aber daß dabei viele Funken heraus

gesprungen wären kann man wahrlich nicht sagen Doch
Geistesarmuth ist ja die allgemeine Signatur nicht nur
der Operetten sondern auch vieler Opern Texte Man
fragt denn auch gewöhnlich wenig nach dem Quasi Dich
ter wenn nur der Name des Komponisten einen guten
Klang hat Auf welcher Sprösse der Komponistenleiter

Charles Leeoeq sonst stehen mag bescheide ich mich
nicht zu wissen daß er sich jedoch mit seiner Musik zu

GiroflS Girofla nicht allzuhoch verstiegen hat möchte
ich behaupten

Wenn dagegen unser beliebter Komiker Herr Hüner
diese Operette zu seiner Benefiz Vorstellung wählte und
wenn er uns hierbei noch mit einem lieben Gaste über
raschte so hatte er das volle Haus und auch den
gespendeten Lorbeer zweifach verdient Frau Miuua
Zlasky welche von Augsburg gekommen war um uns
die reizende GiroflS in ihrer Hochzeitsnoth vorzuführen
wird aus dem warmen Empfange und der prächtigen
Blumenspende erkannt haben daß sie bei dem hiesigen
Theaterpublikum xersorm xratissima ist Sie hatte sich
aber anch in der gestrigen Vorstellung mit all ihren Lie
benswürdigkeiten derartig ausgestattet daß sie zu ihren
alten Freunden jedenfalls zahlreiche neue gewonnen hat
welche die Nachricht mit Freude begrüßen werden die
treffliche Künstlerin am nächsten Sonntage noch einmal
genießen zu können Die Operette welche bekanntlich

sehr hohe Ansprüche an die Ausstattung stellt und wegen
ihres großen Scenenreichthums auch sehr schwierig einzu
studiren ist war mit Rücksicht aus unsere beschränkten
Bühnenverhältnisse sehr geschickt inscenirt und auch mit
sehr anerkennenswerthem Eifer einftudirt Wenn es hier
und da noch etwas haperte so wäre es unbillig dies
hart beurtheilen zu wollen da selbst bei den hervorragendsten
Bühnen in Stücken wo fast der gesammte Bühnenappa
rat in Thätigkeit zu setzen ist gewisse schadhafte Stellen
mit unter zu laufen pflegen Die Hauptrollen welche
außer dem Gaste und dem Benefizianten durch Frau
Treptow Frl v Lefsa Frl Hartmann und die
Herren Dobers und P atry besetzt waren wurden durch
weg flott gegeben Wir haben schon so oft Gelegenheit
genommen die vorgenannten Mitglieder unserer Bühne
nach ihren Leistungen zu beurtheilen daß wir diesmal
einer Besprechung im Einzelnen überhoben sind Nur
Frl Hartmann möchten wir sagen daß sie die kleine
Parthie der Paquita nicht nur sehr niedlich zu gestal
ten wußte sondern auch sehr hübsch sang Stand ihr
auch beim Singen eine gewisse Befangenheit recht gut
so wird sie doch viel gewinnen wenn sie dieselbe überwin
det Besonders schwere Arbeit haben die Chöre und die
Mängel welche hier und da noch zu bemerken waren
wurden reichlich durch die wohlgelungenen Hauptscenen
uufgewogen wir erinnern nur an die Becherscene in
welcher Frau Zlasky brillirte aber auch die sieben
Kousins ihren Part vortrefflich zur Geltung brachten
Am nächsten Sonntage wird die Oper und zwar wie
gesagt in der Besetzung der Titelrolle durch Frau Zlasky
wiederholt werden und man darf deshalb wohl ein gleich
gut besetztes Haus wie gestern Abend erwarten R R

Provinz und Nachbarstaaten
Ermsleben 19 Januar Hier lebte bis zum Sonn

abend ein bejahrtes Ehepaar Schäfer Hartmann und seine
Frau Der Mann war 73 und die Frau 75 Jahre und als
der Mann am Sonnabend plötzlich verstarb solgte ihm auch
seine Ehehälfte 7 Stunden später im Tode nach wie sie ihm
bei Ledzeiten eine treue Gefährtin war hat sie nun auch den
letzten Gang mit dem Gatten vereint angetreten

Am 17 d M Vormittags kurz vor 9 Uhr hat sich der
Besitzer der Malzfabrik Hopfenberg bei Giersleben mittelst
Revolvers in seinem Garten erschossen Die Motive zu dieser
That sind gänzlich unbekannt Er lebte in geordneten Ver
hältnissen war uuverheirathet und noch in den besten Jahren
Derselbe erfreute sich großer Beliebtheit und sein jähes Ende
hat allgemeine Theilnahme hervorgerufen

Aus Thüringen Buttstädt bekommt nun wahrscheinlich
auch seine Biersteuer Der Gemeinderath hat beschlossen beim
Ministerium eine solche Steuer im Betrage von 65 Pfg pro
Hektoliter zu beantragen Bei Triptis zerschoß sich ein
Reisender mit dem Revolver aus Unvorsichtigkeit die Hand
als er vom Wagen nach einer auf einem Baum sitzenden
Krähe schießen wollte Eisarbeiter aus der Unstrut bei
Freyburg waren nicht wenig überrascht als sie eine Scholle
aus dem Wasser beförderten und an derselben einen starken
ca 8 Pfund schweren Hecht angefroren fanden Ein von
Eisenberg Abends gegen 7 Uhr nach dem Dorfe Hermsdorf
heimkehrender Holzhändler wurde von zwei Strolchen ange
fallen und seiner Baarschaft im Betrage von 73 Mk beraubt

Vor circa 4 Wochen ging bei Ronneburg eine Feld
scheuer mit 500 Schock Stroh in Flammen auf und am 19
früh brannte abermals ein ungefähr 200 Schock Roggen
stroh enthaltender Strohfeimen nieder Glücklicherweise war
Alles versichert

Hallescher Zuckerbericht
Halle a/S 22 Januar 1386

Rohzucker
Die weichende Tendenz des Marktes behielt auch diese Woche

die Oberhand obgleich sich das Angebot in den engsten Gren
zen bewegte Exporteure ermäßigten täglich ihre Limite und
Rasfinadeure beobachteten in Folge des schlechten Geschäfts
ganges in fertiger Waare die größte Zurückhaltung

Es verloren 96 Kornzucker Mk 0,40 0,60 Exportquali
täten und Nachprodukte Mk 0,80 1,00

Umsatz 15500 Sack

Raffinirter Zucker
hatte sehr ruhiges Geschäft da Käufer auch Konzessionen gegen
über nicht die geringste Unternehmungslust zeigten

Heutige Notirungen
Rohzucker

pro 100 Kilo
96 Mk 48,60 49,00
95
g o
88 45,40 46,00

Nachprodukte 33/92
75 Rendement 40,00 41,00

Kornzucker
do
do

Rendement



Rafsinirter Zucker
pro 100 Kilo

Raffinade ff Mkdo f 60,50Melis ff 60,00do fGem Raffinade I 59,00 58,00
H

Gem MeliS I 55,50 56,00II

Melasse zur Ent üickerung Mk 7,60 8,40
do für Brennereien 6,00 6 40

Bericht des Börsenvereins zi Halle a/S
am S Januar 188

Vrei e mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 K5 Netto
Weizen mittl 145 149 M b bis 153 M s mark b 158M

Roggen 133 Mk bis 138 Mk Ger tk Futter 120 Mk bis
IM M and 138 148 M feine Chevalier 152 160 M
öa i 142 bis 146 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen I4 5 M Kümmel erel Sack v
IM Kß Netto 88 90 M Stärke inel Fas v 100 Kx Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels v lM KZ Netto

Lmsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth
klee 80 90 Mk Weiß und Schwedisch 60 100 Mk

Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 bis M
Weizenschalen 8,50 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mark
Malzkeime helle 8,50 9 50 M dunkle 7,50 8 Mk Oelkuchen

12,75 Mk Malz 25 bis 26,50 M Rüböl 44,50 M
Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus p 10,000 Liter
Proc matt Kartoffel 38 75 M Rüben 37,25 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 23 Januar 1886 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 KZ excl Verpackung ab Fabrik
gegen mortlge Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
V 100 KZ Schabestärke Mk 25 p 100 KZ Fest

Vvr SoU KÄ
ladet WttG zurkouvraZ V ÄwWvNZ
hiermit ei und bittet für Sonntag den Z l
um zahlreiches Erscheinen in

d

Wehe Zem der nicht kommt
Vvr Soläoakol

XsiiMNitüisr Vs i t iir üslle uinl e
Dienstag den LK d Mts Abends 8 Uhr

Versammlung d r Mitglieder des S Bezirks Kl ni/,Sstadr im kleinen Saale des

Tagesordnung Kanirerwahl Vortraa des Herrn Inspektor Paluri über
Der Reichstag und die Answeisungsfrage

Um zahlreiche Bettieiliginig der Mitglieder der andere Bezirke wird oebeien

Ten geehrten Mitgliedern der Schneider Sterve
KaZse zur iachricht das laut Beschluß der General
Versammlung vom 19 Januar 1886 der Schneider
meister W Suhle wohnhaft Mühlberg 9 für das
Jahr 1886 zum Rendanten gewählt und der monat
liche Beitrag auf 20 Pfg ebenfalls für das Jahr

festgesetzt ist Der Vorstand
HmMwrku r MMer Verein

Mittwoch den S7 Januar

ninl I iiln Reuen Theaters
wozu die Mitglieder hierdurch freundlichst eingeladen werden

Anfang Punkt N Nhr

Gewerbe Verein Halle a L
Dienstag deu ÄS cr Abends 8 Nhr

iN MchdSOZTagesordnung 1 Vortra z des Herin Fabnkdavktor z i aus 5 erse
burg übcr Motoren für dis Klemgewerle 2 G schäflüchee

Interessenten eingesührt uaben Zmriit Der Vorstand

HsySelsküMmer VorWichl
Die walilterechtiqten Herren der G ivrrl esteuerktaije i I und II laden wir am

heute Sonntag früh Uhr i lUij Veremsl,kal höflichst ein
WM i w iinuli iiinuischen Vrrrins

Münchener Keller
Hellte Sonntag WU

grvtzer Rarrenabend
verbunden mit hninoristischen Borträgen
unter Anderem konimc zu,n Vortrag

Janiticharenwache neuL e
er

Duett nen
Duett Der Memch lebt vom Profit

Ein Morgen in der Bmbierstube
Ein lebendes Fischiveib

Anfang Nhr Ende I Uhr
Nnr u ich kurze Zeit

UsR VaWsrs Wil
Dieie Woche

Die Schweiz
Hertha Reise Karolui u Palau Jnseln

Enlree jede Abth Kinde die Hälfte
e ffurl v 9 Nhr Mora j ZO IIHr Abends

4 Klaffe 173 Königl Preuß LMerie
Ziehung vom 22 Januar 1885

Ohne Gewähr
Erster Tag

Nur die Sewinne über 155 Marl find den betreffenden Nummern in
Parenthese beigefügt
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8M ü tiwniiit
Sonntag früh

Mpveliknvl

Eisbahn
aufMit heutigem Tage eröffne ich

der grasten Rathswiese meine

srossv Lisbalm
Hochachtungsvoll

I tIlM iei 8ii Mr kiill I
Montag den SS Jan Abds 8 Uhr

in der Ak
tienbrauerei Hierselbst

kNlWl MlIM Ml
Vtzl W

Vereinslokal Mauergaffe 6
Sonntag 24 Januar 8 Uhr Abends

Familienabend
Montag 25 Januar 8 /z Uhr Abends

Gesangübung
Mittwoch 27 Januar 8 Uhr Abends

Gesellige Zusammenkunft
Donnerstag 28 Januar 8 Uhr Abends

Bibelstunde
Sonnabend 30 Januar 8 /z Uhr Abends

Gesellige Zusammenkunft
Jedermann ist herzlich willkommen

Einhundert Mark
für arme Waisenkinder wurden per Postan
weisung mit der Absenderbezeichnung
H IIv heute dem Unterzeichneten über
mittelt

Für das ebenso überraschend als gelegen
kommende Geschenk dem edlen Geber deu
herzlichsten Dank aussprechend theile ich zu
gleich ergebenst mit daß die Verwendung im
Sinne des Spenders nach dem Gutachten
des Lehrerkollegiums bewirkt werden wird

Bei diesem freundlichen Anlasse möchte der
Unterzeichnete wohlwollender Beachtung un

terbreiten daß unter den die Schule mit
Ostern verlassenden Konfirmandinnen sich
eine ziemliche Anzahl befinden deren per
sönliche Verhältnisse es als Glück u Segen
erachten lassen wenn ihnen die unentgeltliche
Aufnahme in die Dienstboten Anstalt Mar
tha Haus ermöglicht würde Nach dem
Statut der Anstalt ist sofern nicht Frei
stelle gewährt werden kann für jede auf
zunehmende Schülerin ein einmaliges jähr
liches Pensionsgeld von 144 Mk erforderlich

Auskunft über dieser Wohlthat besonders
würdige Cousirmandinneu ertheilt jederzeit

Halle den 22 Januar 1886

Dr Rektor



Victoria lAvator
Heute Sonnabend den S Januar 188

Vvr AvTU rK ArOi
Sonntag den S4 Januar 188

Kafienöffnnng Uhr Anfang 4 UhrGroße Kinder Vorstellung zu ermäßigten Preisen
kittvr kriäolm mid mo Mtre er ete l iimp

Romantische Kinderkomödie in 7 Bildern von William Turner

Preise der Plätze für Kinder und Erwachsene
Sperrsitz 60 Pfg Parquet 40 Pfg Parterre 20 Pfg Gallerie 10 Pfg

Abends 8 Uhr Kassenöffnung 7 Uhr Abends 8 Uhr

Lebensbild mit Gesang in 6 Bildern von Emil Pohl nnd Hugo Müller

Wilhelm Heydemann Kom
merzienrath Hr Wehn

Hedwig deren Gesell
schafterin Frl Hartig

Schwarz erster Buch
Halter

Tietze Reiseichcr
Schnabel Schreiber
Pägelow ältest Comp

toirdiener

PersonenMinna Pägelow dessen
Tochter Ober Aufseherin

in der Fabrik Frl Mollnar
Zinke Barbier Hr 5alliano
Philipp Magazinarbeiter Hr Steinberg
Herr Klöhnemeyer Hr Littke
Kuhlenkampf Hr Fichtner
Fräulein Blau Frl Niemeck
Lisette Dienstmädchen Frl Balder
Erster Hr ZimmermannZweiter Rollknecht Hr Halm
Dritter I stzr Dorn

Hr Brookman
Hr Bank
Hr de Bruin

Hr Poesdorf
Magazinbeamte Comptoiristen Fabrikarbeiter und Arbeiterinnen Kinder beiderlei
Geschlechts Die Handlung spielt in des Kommerzienrath Heydemanns Hause und

dessen Umgebungen

ttvr i tlvrSperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 30 Pf
Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

7 TI i 8 UldrMontag den SS Jannar 188

it l iOperette in 3 Akten von A West Musik von Zeller

xM AnmyeVarl
Krv88kr

VoIIi8 lV a8kenbaI

VvntsK W I IM
II

48 48 WtüjHeute

krasser VMs NaskeMaU
Motto Wc e dem der nicht kommt

NrwT Varl
Montag den SS Januar 188 Abends 8 Uhr

Billets k Person 50 Pfg im Vorverkauf bei den Herren Steiubrecher O
Jasper Herrn Max Stoye gr Uirichstraße 3 und Herrn C Aröde Leipzigerstr

ä Person 40 Pfg IINsZj ZKr
Sonntag den S4 Jannar 188

2 zrosss liüvsUsr VorstslluvKvli
unter Mitwirkung verschick ener Spezialitäten vom Crystall Palaste in Leipzig

Auftreten der Chansonette Frl HL der Liedersängerin Frl des Nkr
unübertrefflicher Equilibrist des Virtuosen und Prestigdiateur Mi

der Excentric Pantomimisten

Dame 3 Herren
Anfang Nachmittag 4 Uhr W ll inKKinder in Begleitung Erwachsener frei

S 8 Uhr Gutr e Psg
Sonntag den S4 d Mts von Zlbends V28 Uhr ab

im festlich dekorirten Saale

Krasser Marrsii bsnü u arroi5sÄ
bei sehr gut besetztem Orchester verbunden mit

MW RiiiBeim Eintritt erhält jeder Besucher nach seiner Wahl eine der anö
liegenden vielfache höchst originellen schönen Narrenkappen nnentgeltlich

I ilt, 4 I I I l

Dienstag den S ds

ii is 1wozn einladet

Sonntag Abends 7 Uhr gr Tanzstunde
Reiche H

heirat sofort im erschlossn 5l uvert di cret

PorloLOPf x Z8 61 Für Damen frei

eues liieatki
Montag den ZS Jannar 188

von Abends 8 Uhr ab
findet in sämmtlichen dekorirten Ränmen

Großer Maskenball
statt

Großartige AtlierraschmMn
U A Vorführung einer direkt aus Kamerun importirten

UeZor Vruppo
durch den Improvisator nnd Ober Ausstopfer Herrn

aus Loschwitz bei Dresden
l lll W litt veillllckilllllK UN I KWM rWt NilKv W

k Bis zu der Zeit ist der Tanzraum uur für Masken reservirt WU
illet im Vorverkauf bei den Herren 8tviul rve r k und Herrn r v

Ulrichstrafte S Herrenmasken 1 Mk S Pf Damenmasken 1 Mk Znschauer 7S Pf
Hochachtungsvoll

Maske siud im Lokal zu haben

gr

5

NeneS Theater
Sonntag den S4 Januar

iii OWW

des Halle schen Stadtorchesters
Anfang 8 Uhr Entröe Pfg

II Stadtmnfikdirektor

Vrms ß arS
Heute Souutag Abends 8 Uhr
Gralits Clmrrrt

mit tlilliuMiMNtlein üill
ausgeführt von der ganze Kapelle des
Kgl Magdeb Füs Regim Nr 3

Entr e Person SV Psg
Kapellmeister

Saalschlch Vraurrci
Hente Sonntag Nachmittag 3/z Uhr

W 8ill ii iikert WW
ausgeführt von der Kapelle des Kgl

Magdeb Füf Rgts Nr S
Entr e F Person S Pfg

Kapellmeister

Ein kräftiger grau mit schwarzen
Flecke gezeichueter

Lrmitirrgrr Hund
gester entla fe Gege Beloh ung
abzugeben Niemeyerstr it part

8 du sakiomll snd Iniervtmth I vervvtwomtch Jelln ball Plvtz che NIit chm2u m HaÄ
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